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Geschichte  

 
• Konnex zwischen funktionierender Verwaltung und geordnetem Archivwesen  

– Anfänge unter Graf Meinhard II. (+ 1295)  

– in castrum Tyrolis, ubi habuit suum conservatorium (1286) 

• Niedergang der Verwaltung schlägt sich auf archivalische Überlieferung nieder 
– Streit um das tirolische Erbe (Gräfin Margarethe „Maultasch“) 

– Nichtpräsenz der Habsburger (Herzog Leopold III., Leopold IV.) 

• Verdichtung der Überlieferung  
– Errichtung der „oberösterreichischen Ländergruppe“ mit Innsbruck als Verwaltungszentrum 

– Verlegung des Archivs von Schloss Tirol nach Innsbruck 

• Ansätze eines „Reichsarchivs“ in Innsbruck unter Kaiser Maximilian I. (+1519) 

• Nebeneinander von Schatzarchiv und Behördenregistraturen in der Neuzeit 

• Vom Behördenarchiv zum wissenschaftlichen Archiv (19. Jh.) 

• Eingliederung des ständischen (landschaftlichen) Archivs (1. H. 20. Jh.)  
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Geschichte  
 

• Übersiedlung von der Herrengasse in die Michael Gaismair Straße (1995) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Stellung innerhalb der Verwaltung 
– Gubernial- bzw. Statthaltereiarchiv (bis 1918) 

– Tiroler Landesregierungsarchiv (bis 1973) 

– Amt der Tiroler Landesregierung, Abt. Tiroler Landesarchiv (2015) 
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Territoriale Zuständigkeit  
 

• Grafschaft Tirol (2. Hälfte 13. Jh.) 
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Territoriale Zuständigkeit  
 

• Grafschaft Tirol, Vorlande (ab 1363) 
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Territoriale Zuständigkeit  
 

• Grafschaft Tirol, Vorlande, Reichsbetreffe (Epoche Kaiser Maximilians I.)   
– Maximilianeische Erwerbungen 
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Territoriale Zuständigkeit  
 

• Vorderösterreich wird eigenständige Verwaltungseinheit (1752) 
– Vorarlberg wird wieder Innsbruck unterstellt (1782) 

• Übernahme der Hochstiftsterritorien von Brixen und Trient (1803) 

• Bayerische Herrschaft (1806-1815) 
– Gliederung Tirols in drei Kreise (Inn-, Etsch- und Eisackkreis) 

– Aufteilung auf Kgr. Bayern, Kgr. Italien und Illyrische Provinzen 
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Territoriale Zuständigkeit  
 

• Bundesland Tirol (seit 1918) 
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Zuwächse und Extraditionen  
 

• Verwaltung der Vorlande (ab 1363) 
– Vorakten habsburgischer Provenienz (vor allem aus dem habsburgischen Archiv in Baden im Aargau) 

• Niederschlagung des Adels unter Herzog Friedrich IV. (+1439) 
– Archive der Starkenberger und anderer unterworfener Familien werden landesfürstlich 

• Görzer Archiv 
– Aussterben der Grafen von Görz (1500) 

– Die Tirol betreffenden Teile bleiben in Innsbruck, anderes kommt nach Wien und Graz 

• Ansätze eines Reichsarchivs unter Kaiser Maximilian I. 
– Maximilianeische Reichs- und Hofkanzlei 

– Habsburgisches Familienarchiv 

– Reichsregister 

• Vorderösterreich wird Wien unterstellt (1752) 
– Abtretung von Vorakten an die vorderösterreichischen Behörden in Freiburg 

• Gründung des Haus-, Hof- und Staatsarchivs (1749) 
– Den Gesamtstaat betreffende Archivalien kommen nach Wien (viele der ältesten und wichtigsten 
Dokumente) 

– Teile der Reichs- und Hofregistratur bereits 1627 nach Wien übergeben, weitere Abtretungen im 
19. Jh. 
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Zuwächse und Extraditionen  

 
• Joseph II. (1765-1790) 

• Archive aufgehobener Klöster werden eingezogen (Sonnenburg etc.)  

• Reichsdeputationshauptschluss (1803) 
• Säkularisierung der geistlichen Fürstentümer, Trient und Brixen werden tirolisch 

• Einziehung der Archive der Hochstifte von Trient und Brixen  

• Bayerische Herrschaft (1806-1815) 
• Einziehung aller Archivalien vor 1400 in das Münchner Hauptstaatsarchiv 

• Teilrückgabe nach Wien (1837), Reste nach wie vor in München 

• Teilung Tirols und Abtretung Südtirols und des Trentino (1919) 
• Aufteilung der Archivalien weitgehend nach dem Provenienzprinzip 

• Abtretung der auf dem Gebiet der Provinzen Bozen und Trient entstandenen Archivalien 

– Landgerichte, Kreisämter, Bezirkshauptmannschaften 

– Archive der Hochstifte von Brixen und Trient 

• Verwaltungsmäßige Verselbständigung Vorarlbergs (Aktenabtretung nach dem 
Provenienzprinzip) 
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Bestände  
 
• Archivalien der staatlichen Behörden (bis 1918) 

– Verwaltung und Justiz  

• Archivalien der Landesbehörden (seit 1918) 
– Amt der Tiroler Landesregierung (Landesverwaltung und mittelbare Bundesverwaltung) 

– Bezirksverwaltungsbehörden 

• Schriftgut der Justiz 
– Oberlandesgericht und Landesgericht Innsbruck 

– Bezirksgerichte 

• Landschaftliches Archiv (Archiv der Landstände) 

• Gemeindearchive  

• Geistliche Archive 

• Adels- und Privatarchive 

• Vereinsarchive, Archive von Parteien und Verbänden 

• Zunft- und Firmenarchive 

• Nachlässe 

• Evidenzarchiv (militärische Unterlagen) 

• Sammlungen (Siegel, Fotos, Filme, Abschriften etc.) 

• Zeitungen  



Tiroler Archivwesen Christoph Haidacher, Innsbruck 13 

Bestände  
 
• Mengenmäßiger Umfang:  

– Ca. 33.000 Laufmeter 

– Derzeit 5 Speicher mit 16 Depots   
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Bestände    

 

• Zeitlicher Umfang: 
– Ältestes Dokument: Kaiserurkunde von 1004 

– Fragmente aus dem 9. Jahrhundert 

– Übernahme der Akten reicht bis ca. 2005 



Tiroler Archivwesen Christoph Haidacher, Innsbruck 15 

Archivische Besonderheiten  
 
• Territoriale Zuständigkeit 

– Historischer Sprengel weitaus größer als heutiges Bundesland Tirol 

– Bedingt durch territoriale Neuordnung nach 1918 

– Parallelen zum Österreichischen Staatsarchiv und zum Steiermärkischen Landesarchiv  

• Serienaktenprinzip 
– Ursprünglich chronologische Ablage pro Jahr für Ein- und Auslauf 

– Weiterentwicklung durch Einführung von Aktenzahlen (ab 1784) 

– Masse an Akten bedingt Bildung von Selekten bzw. die Aufgliederung in Sachgebiete (damit 
Durchbrechung des reinen Serienaktenprinzips) 

– Während der bayerischen Herrschaft (1806-1815) reines Sachaktenprinzip basierend auf 
Aktenplänen  

– Mit Auflösung der Zentralregistratur (1911) setzt sich Sachaktenprinzip durch 

– Im elektronischen Akt Sachaktenprinzip    
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Archivische Besonderheiten  
 
• Faszikel und Schuber 

– „Gute österreichische Tradition“ 

– Noch umfangreiche faszikulierte Bestände im Tiroler Landesarchiv 

– Sukzessive Umstellung auf Kartons aus konservatorischen Gründen 
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Rechtliche Grundlagen  
 
• „Gewohnheitsrecht“ 

• Geschäftseinteilung des Amtes der Tiroler Landesregierung 

• Beschluss der Landesregierung über die Einsicht in Archivalien (2004) 

• Tiroler Archivgesetz 2016 (?) 

• Bundesarchivgesetz 

• Regelungen zum Justizschriftgut 

• Benützerordnungen etc. 

• Datenschutzgesetz 2000 

• Personenstandsgesetz (für Matriken) 
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Bestandsbildung und Bestandserschließung  

 
• Laufende Aktenübernahme 

– Gemäß Aktenplänen 

– Skartierung bei den abliefernden Stellen 

– Zeitnahe Übernahme 

– Derzeit reduziert wegen fehlender Depotressourcen 

• Erschließung historischer Bestände 
– Klassische Repertorien 

– Erste Datenbanken 

– Gedrucktes Archivinventar 

– Detailerschließung im Archivinformationssystem 

– Übernahme vorhandener Daten in das Archivinformationssystem 

• Erschließung übernommener Neuakten 
– Im Normalfall mit Hilfe der Metadaten (elektronisch) der abliefernden Stellen 

– Fallweise eigene TLA-Signaturen 

• Erschließung elektronischer Akten 
– Schnittstelle zwischen elektronischem Akt und Archivinformationssystem zur direkten Übernahme 
soll in Zusammenarbeit zwischen EDV-Abteilung des Landes und der Firma Scope geschaffen werden 
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Benutzerservice  
 
• Anfragen  

– Turnusmäßiger Beratungsdienst 

– Anfragen per Telefon bzw. per Email (ca. 2.500 jährlich) 

– Basisauskünfte (Selbständige Recherche oder Beauftragung von Externen)  

• Lesesaal 
– Ca. 1.100 Benutzer pro Jahr 

– Ca. 5.000 Tagesbesuche pro Jahr 

– Ca. 22.000 Archivalienaushebungen 

• Amtlicher Aktenverleih 
– Ca. 1500 Entlehnungen 

– Für Landesverwaltung 

– Für Justizbehörden 
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Benutzerservice  
 

• Reproduktionsservice 
– Ca. 27.000 Scans (inkl. Sicherheitsdigitalisierung) 

– Ca. 60.000 Kopien (inkl. interner Bedarf) 

– Ca. 6.000 Mikrofilmrückvergrößerungen  

– Fotografierverbot im Lesesaal 
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Restaurierwerkstätte und Buchbinderei  
 
• Errichtung in den 1970er Jahren 

– Buchbinder mit Zusatzausbildung für Papierrestaurierung 

– Erfahrungsaustausch insbesondere mit Salzburg und Graz 

• Schadensbilder 
– Mechanische Schäden 

– Schimmel 

– Tintenfraß etc. 

• Prophylaxe durch Klimamanagement 

• Derzeit 3 Restauratorinnen und 1 Buchbinderin  

• Restaurierte Einheiten pro Jahr: Ca. 150 

• Arbeitnehmerschutz 
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Digitalisierung, Archivinformationssystem, 
Elektronischer Akt 

 
• „Anfänge“ 

– Verschiedene Dateiformate und Datenbanken (Word, Excel, Access)  

• Digitalisierung 
– Nur partielle Retrodigitalisierung 

– Digitalisierung für Nutzer 

– Sicherheitsdigitalisierung 

– Projekt „Matriken online“ 
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Digitalisierung, Archivinformationssystem, 
Elektronischer Akt 

 
• Archivinformationssystem (AIS) 

– Produkt der Firma Scope  (CH) 

– Derzeit interne Anwendung  

– Bestandserschließung 

– Benutzerverwaltung 

– Onlinestellung für Ende 2016 geplant 
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Digitalisierung, Archivinformationssystem, 
Elektronischer Akt 

 

• Elektronischer Akt 
– Eigenentwicklung des Landes Tirol (seit 2009) 

– Derzeit bereits in 90 % der Organisationseinheiten in Verwendung 

– Schnittstelle für Übernahme in das Archivinformationssystem wird vorbereitet 
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Öffentlichkeitsarbeit  
 
• Homepage (www.tirol.gv.at/kunst-kultur/landesarchiv)   

• Archivführungen 

• Tag der offenen Tür (jeweils am Staatsfeiertag – 26. Oktober) 

• Lehrtätigkeit an der Universität  
• Tiroler Landesgeschichte 

• Historische Hilfswissenschaften 

• Öffentliche Vorträge 

• Tagungen und Kongresse (zuletzt: 650 Jahre Tirol mit Österreich) 
• Internationaler Kongress für Diplomatik (1994) 

• Österreichischer Historiker- und Archivtag (2005) 

 

https://www.tirol.gv.at/kunst-kultur/landesarchiv
https://www.tirol.gv.at/kunst-kultur/landesarchiv
https://www.tirol.gv.at/kunst-kultur/landesarchiv
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Öffentlichkeitsarbeit  
 
• Publikationen 

• Tiroler Geschichtsquellen (52 Bände) 

• Veröffentlichungen des Tiroler Landesarchivs (20 Bände) 

• Tiroler Erbhöfe (jährlich, ab 2010 nur mehr digital) 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit  

und Ihr Interesse 


